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FESTSETZUNGEN (NACH DIN 18003)

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

(§1 Abs. 1 bis § 11 Abs. 2 der BauNVO0)
(§ BauNV0)

(§ BauNVvO0)

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

(§5 Abs. 2 Nr.1 und §9 Abs 1 Nr.1
Buchstabe a des BauliB sowie § 16 und § 17 BauNVO0)

Zahl der Vollgeschssse, (2]
Erdgeschofd u. Dachgeschofd

Sattel- oder Walmda:ch, Kniestock bis 50 cm
Dachgeschofausbau maglich

Firstrichtung

Grundflachenzahl GRZ
Geschofiflachenzahl GFZ

Baumassenzahl BMZ

BAULINIEN - BAUGRENZEN

{§9 Abs. 1 Nr.1 Buchstabe b BauGB und § 22 u. § 23 BauNVg)

Offene Bauweise, nur Einzelhauser zuldssig
Baulinie

Baugrenze

VERKEHRSFLACHEN (§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB)

“Strafenverkehrsflachen

Straflenbegrenzungsl nie
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II.

[ mmissionen

Am Baugebiet Althof Il ist ein Gewerbebetrieb vorhanden,
von diesem konnen storende Gerausch emmissionen auf die
Baugrundstiicke ausgehen.

HINWEISE

Bestand von Wohngeb3uder ; 3

Nebengebauden : l

Flurgrenzen besfehende

aufzuhebende ——
neu vorgeschlzgene — — —— — —
Hohenlinie mit Hohenangabe tber NN

Die Planunterlage und die Hohendarstellung im BP beruht auf
Vergroflerung aus dem Mafistab 1:5000 in den Mafistab
1:1000, sie kann daher nur Richtlinie fur die tatsachlichen
Verhaltnisse sein. Die genauen Mafe und Hohenverhaltnisse
sind vor einer Bauplanung an Orf und Stelle zu ermitteln.

ZUSATZLICHE FESTSETZUNGEN

BAUGESTALTUNG:

Bauliche Anlagen im Sinne des § 23 Abs.5 der BauNVO sind
auflerhalb der Uberbaubaren Flachen nicht zuldssig. Die Eiii-
haitung der Abstandsflachen muf3 nach Art. 6 Bay BO
gewahleistet sein,

Fir alle Hauptgebaude sind Satteldacher mit einer Dachne:-
gung von 43°-51°  fes{gesetzt.

Die Dacher sind mit Betondachsteinen oder Tondachziegeln
in den Farben, dunkelbraun oder rot einzudecken.

Kniestock - bis 0,50 m - zugelassen. Liegende Dachflachenf=-ster
dirfen eine Grofe von 1,2 ¢cm nicht Gberschreiten.

Uie Baukorper missen durch natirliche Materialien und
Farben gepragt sein. Naturholz, Putz, Sichtmauerwerk,
Sichtbeton sind in gedeckten Farben zu gestalten.

GARAGEN:

Garagen missen sich dem Hauptgbdude unterordnen und
sind diesem anzugleichen . Als Dachform ist nur Satteldac!;
zulassig.

Garagen aus Wellblech 0.3. sind unzuld@ssig. Bei Bauten auf
der Grenze ist der Besitzer berechtigt die Errichtung und
den Unterhalt der Grenzmauer vom Nachbargrundstick aus
vorzunehmen. Wird nur eine Garage gebaut, ist diese an ia-
Grenze zu errichten.
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Fir den Bebauungsplan der Gemeinde
) “”g_ ‘ gilt der vom Ing. -Biiro Fritz Eismann, Niirnberger Strafe 11,
Saffeldach 8550 Forchheim am
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Lot dam

Das Landratsamt Forchheim hat mit Schreiben vom 17.02.1992
Az.: 4-610.0/92 gemdB § 11 Abs. 3 BauGB erklart, daB
RechtsverstiBe nicht geltend gemacht werden.

. Die Durchfihrung des Anzeigeverfahrens wurde gemal § 12,

2.Halbsatz BauGB im NACHRICHTENBLATT der Verwaltungsge-
meinschaft Effeltrich unter amtlichen Bekanntmachungen,
mit dem Erscheinungsdatum 28.02.1992 bekanntgemacht:.

' Der Bebauungsplan ist damit wirksam in Kraft getreten.

Gemeinde Effeltrich

Effeltrich, den 28.02.1992

(eipec

1.Birgermeister




	BP Effeltrich Süd-West01
	BP Effeltrich Süd-West02
	BP Effeltrich Süd-West03
	BP Effeltrich Süd-West04
	BP Effeltrich Süd-West05
	BP Effeltrich Süd-West06
	BP Effeltrich Süd-West07
	BP Effeltrich Süd-West08

